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, den 30. Dezember 1943.

odted

An

ij-Sturmbannführer Ruppel,

Kommandeur der Ers.Abt.der i Verw.-Dienste,

Da chau 3.

Lieber Kamerad Ruppel !

Für Deinen Glückwunsch zu meiner Beförderung zum

4-Standartenführer, über den ich mich aus verständli

chen Gründen besonders gefreut habe, danke ich herz-

lich, Ich habe bedauert, daß Du nicht vorgesprochen

hast, als Du im Protektorat warst. Wie Du Dir denken

kannst, ist infolge der Errichtung des Deutschen

Staatsministeriums für Böhmen und Mähren eine Fülle

weiterer Arbeit angefallen. Die Lage im Protektorat

selbst ist nach wie vor ruhig. Waatgibt es Neues und

was machen die alten Jüterboger Kamergden?

Dir und den Deinen wünsche ich ein geeundes Neues

Jahr!

Heil Hitler !

Dein

1

2.) Z.d.A.



Ers. Abt. der 4 Verw.-Dienste

Dachau3,den 16.11.1943.

Tel. Dachau 293, Nebenst. 525

Der Kommandeur.

An den

4-Standartenführer und Ministerialrat

Dr.

G ies

Prag

Czernin-Palais Deutsches Staatsministerium

Lieber Kamerad. G i e s !

MVURSOAA

DEAA

Aus dem Verordnungsblatt sah ich, daß Du nun/auch unter

die Eichenlaubträger gekommen bist und gratuliere Dir

recht herzlich zur Beförderung zum f-Standartenführer.

Ich war einige Tage zu einem Kurzlehrgang auf der jt-Pz.

Grenadier-Schule Prosetschnitz. Leider hatte ich sowohl

auf der Hinfahrt als auch auf der Rückfahrt, wo ich Prag

berührte, sehr wenig Zeit, um Dir einen kurzen Besuch zu

machen.

Weiterhin alles Gute mit

e

Heil Hitler !

Dein Kamerad

% happil
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den 16. August 1942.

1.) Feldpost :

1 0. VIII, 1942

An

-Hauptsturmführer Ruppel,

Feldpostnummer 20068.

Lieber Kamerad Ruppel !

Über den Befehlshaber der Waf en-s Böhmen und Mähren

habe ich mir Deine Feldpostnummer geben lassen. Es

drängt mich, alsbald zu erfahren, ob und wann mit

einem Einsatz bei Deiner Einhebt gu vechnen ist. An

Deine Berliner Adresse schrieb'icn

einen Brief. Er

wird Dich aber nicht erreiebt haben.

Mit herzlichen Grue wnd

Heil Hitler!

Dein

easas.

y-Obersturmbannführer.

2.) Zum Vorgang.



Ja
Präsident
Berlin W9, den 4.Oktober 1943
folksgerichtshofs
Bellevuestr. 15
Fernspr: 2183 41
II
ichen:
2141
1.88
mete
(Bitte in der Antwort anzugeben)
S
Obergruppenführer Staatsminister ar
11.01043
Karl Hermann
F ra n k
.in
Prag
AI
Czerninpalais
Sehr verehrter Herr Staatsminister!
Lieber Parteigenosse Frank!
Mit Schreiben vom l2lAugust l943 hatten Sie mich gebeten,
Ihnen einen Sonderausweis zur Benutzung von Dienstreiseabteilen
ausstellen zu lassen. Der Leiter der Hauptabteilung Verkehr und
Technik in Prag hat mir nun mitgeteilt, daß er Ihnen bereits im
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August 1942 einen solçhen Ausweis ausgestellt habe.

Heil Hitler!

J

1

Ihr sehr ergebener

Pey

69351
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4h-Ogruf.

12. August 1943.

St.8.383/43.

1.)

An Herzn

Staaterat Dr.Preisler,

präsident des Volksgerichtshofes,

MuTtaeE

Bellevuestraße 15.

Lieber Parteigenpsse Dr.Freisler !

Für das dort. Schreiben vom 5.7.d.Js. - Zeichen 2l4l-1

in Sachen Ausstellung eines grünen Sonderausweises der

Reichebahn zur Benutzung von Dienstreiseabteilen danke

ich verbindlich. Ich darf Sie bitten, die Auestellung

eines derartigen Ausweises in die Wege zu leiten.

HeilHitler!

uI

02880



Der Präsident

Berlin, den 5.Juli 1943

des Volksgerichtshofs

2141 - 1.80

e

y'ttuGiaa siek:

bn a Reosp o eto

W-Obergruppenführer Staatssekretär Frank

in Bohm d uno M7

Emg.-8.JULI 1943

Prag IV

Obergruppenführen!

Lieber Parteigenosse Frank!

Ich bitte Sie, mir anzuzeigen, ob Sie im Besitz des

grünen Sonderausweises der Reichsbahn zur Benutzung von Diens

reiseabteilen sind.

Verneinendenfalls bitte ich um Mitteilung, ob Sie Wert

auf die Ausstellung dieses Ausweises legen. Ich werde sodann

bemüht sein, einen solchen für Sie zu beschaffen.

In Vertretung

Heil Hitler!

Ihr sehr ergebener

& Mtheer

$xnL-19



ENE VOISN

06.7.43.-18

ab

An

M-Obergruppenführer Staatssekretär

F r a n k

UMOR

PS01

Deutsche Dienstpost Böhmen und Mähren!

Se Aelo(ano Rd

P r a g IV

Czerninpalais



Es wird gebeten, den Sonderausweis eigenhändig zu unter-

schreiben und die Wohnungsanschrift einzusetzen.

An Herrn

Ministerialrat Dr..G.ie....

Ich übermittle Ihnen einen Sonderausweis zur Benutzung von

Dienstreiseabteilen innerhàlb des Protektorates. Die hier-

für geltenden Bestimmungen bitte ich aus dem beiliegenden

Merkblatt zu entnehmen, welches auch ein Verzeichnis der

infragekommenden Züge enthält. Im Falle eines Wechsels Ihrer

jetzigen Dienststellung (Versetzung u.s.w.) bitte ich um

Rücksendung des Ausweises.

2 Anlagen

Ucto

DD

th/bv 8

hr

2s02t



Der Leiter der

Abteilung Verkehr und

Prag, den 19. Oktober 1942

der Gruppe Eisenbahnwesen

An Herrn

Ministerialrat Dr...G.ie....

Ich übermittle Ihnen einen Sonderausweis zur Benutzung von

Dienstreiseabteilen innerhàlb des Protektorates. Die hier-

für geltenden Bestimmungen bitte ich aus dem beiliegenden

Merkblatt zu entnehmen, welches auch ein Verzeichnis der

infragekommenden Züge enthält. Im Falle eines Wechsels Ihrer

jetzigen Dienststellung (Versetzung u.s.w.) bitte ich um

Rücksendung des Ausweises.

2 Anlagen

Uc

2

Et. FuE19/42

M

17.0.42
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MERKBLATT

für die Benutzung von Dienstreiseabteilen in Zügen-xr

Böhmisch - Mährischen Bahnen

Auf Veranlassung des Reichsverkehrsministeriuns sind zur Erleichterung

des Dienstreiseverkehrs in bestimmten Fernzügen der Deutschen Reichs-

kahn und der Böhmisch-Mährischen Bahnen besondere Dienstreiseabteile

eingerichtet worden, die yorzugawejgre Reisenden zur Verfügung stehen,

die im Besitz eines Sonderausweises zur Benutzung von Dienstreiseab-

teilen sind. Diese Kaßnahme stellt einen Versuch dar, dessen Auswir-

knngen noch nicht abzusehen sind. Die Benutzung der Dienstreiseabteile

ist nur auf einen sehr engen Kreis leitender Persönlichkeiten be-

chränkt worden, den das Reichsverkehrswinisterium selbst festgelegt

hat.

In Anerkennung der im Protektorat vorliegenden besonderen Verhältnisse

hat sich das Reichsverkehrsministerium damit einverstanden erklärt,

daß hier ein etwas größerer Personenkreis die Berechtigung zur Benut-

zung der innerhalb des Protektorates vorgesehenen Dienstreiseabteile

erhält. Die hierfir geltenden Ausweise unterscheiden sich nach Größe,

Form ukd Kennfarbe wesentlich von den für des gesamte Reichsgebiet

geltenden. Für die Personen, welche einen für das Protektorat gül-

tigen Ausweis erhalten, entsteht hieraus kein Anspruch auf Aushändi-

gung eines für das gesamte Reichagebiet geltenden Ausweises - auch

nicht nach Versetzung in das ügrige Reichsgebiet.

Die Zahl der Züge, in denen die Dienstreiseabteile eingerichtet sind

und die Zahl der Abteile wurden ebenfalls von Reichsverkehrsministerium

festgesetzt. Anträge auf Vermehrung der Züge oder Abteile sind aus -

sichtslos.

Die Inhaber der Sonderausweise haben nicht das Recht auf alleinige

Benutzung des Abteils. Schwerkriegsbeschädigte nit antlichem Ausweis,

die zur Benutzung der 2. Wagenklasse berechtigt sind, haben ebenfalls

Anspruch auf Sitzplätze in den Dienstreiseabteilen und sind den In-

habern der Sonderausweise gleichs stellt. Säntlicehe von den vorzugs-

weise Berechtigten nicht beansprüchten Plätze können durch das Zug-

42

begleitpersonal anderen Reisenden nit entsprechenden Fahrausweis ohne

Rücksicht auf ihre Person zugewiesen werden, wobei bei Platzmangel

jede Bank nit 4 Reisenden zu besetzen ist. Reisende ohne Sonderaus-

weis, die in den Dienstreiseabteilen Platz nehmen, müssen gsf später

zusteiser len



1La)
2
-
zusteigenden Reisenden mit Sonderausveis ihre Plätze zur Verfügung
stellen.
Der Sonderausweis gilt nur persönlich für den Inhaber. Die Mitbenutzung
des Abteils durch einen oder mehrere in derselben dienstlichen Ange-
legenheit fahrende Begleiter ist ausgeschlossen.
Die Inhaber der Sonderausweise brauchen zur Benutzung von zulassungs
kartenpflichtigen Zügen keine Zulassungskarten zu lösen, auch dann
nicht, wenn in solchen Zügen kein Dienstreiseabteil eingerichtet ist.
Die Dienstreiseabteile erhalten an beiden Außenfenstern und mögliçlst
auch an der Abteiltür Schilder mit folgender Aufschrift :
Di e nst re i se ab te i l
vorzugsweise für Personen nit Son-
derausweis.
Zuweisung freier Plätze an andere
Reisende nur durch das Zugbegleit-
personal; die Plätze sind unaufge-
fordert zu räumen, wenn Reisende
mit Sonderausweis zusteigen.
569
Übersicht
über die Dienstreiseabteile in
BMB  Zügen
Zug Nr
Strecke
Abteile 1.Kl. Abteil 2.Kr
D 15/5/151
D 152/6
Prag-Mähr.Ostrau
1
1
D 15/16/6
Prag - Brünn
1
1
D 151/152
Mähr. Ostrau-Lundenburg
1
1
D 247/248
Prag - Pilsen
1
D 61/62
-
Lobositz - Gmünd
1
D 51/52
It
1
1
1



, den 29. Dezember 1942.

SV

3 U. A 1942

1 1.) An den

Magistrat der Heuptstadt Prag,

Finanzant II, Abteilung 1,

Prag.

Betrifft: Zahlungsauftrag.

Vorgang : Dort. Schreiben vom 2.1.k.Js. - Zeichen

Postzahl 4295.

Für die Entrichtung der Gemeinde-Hundeabgabe bitte

ich mir vier Ratenzahlungen zu bewilligen - derge-

stalt, daß die vierte Rate am 1.4.k.ds. überwiesen

wird.

27881

Ministerialrat.

2.) Z.d.A.

M.4L-24/42

610

X11-4-24



1
MAGISTRAT DER HAUPTSTADT PRAG
FINANZAMT II, ABTEILUNG 1.
STADTVERWALTUNG, ZWEIGSTELLE IN PRAG.
4295
Postzahl:
Prag, am 2,/I. 1943.
g. Rotert
Nachgebühr
Gpesplaté
Herrn - Frau
111
1497
in Prag
NC.
Zahlungsauftrag.
400
Die Gemeinde-Hundeabgabe für das Jahr 1943 wird Ihnen mit dem Betrage von
.K vorgeschrieben.
Die Zahlung hat binnen 14 Tagen von dem der Zustellung des Zahlungsauftrages
folgenden Tage unter gleichzeitiger Vorlage des Zahlungsauftrages bei der Stadtkasse des ge-
fertigten Amtes zu erfolgen.
Gegen diesen Zahlungsauftrag kann die Berufung an die Landesbehörde in. Prag er-
hoben werden: Die Berufung ist binnen 14 Tagen von dem der Zustellung des Zahlungsauf-
trages folgenden Tage beim gefertigten Amte einzubringen.
Die Berufung hat keine aufschiebende Wirkung.
Alle Änderungen, betreffend den Besitz von Hunden sowie die Übersiedlung des
Hundebesitzers, sind spätestens binnen 8 Tagen dem Magistrate schriftlich zu melden, widrigen-
falls sie nicht berücksichtigt und die vorgeschriebenen Abgaben zwangsweise beigetrieben werden.
Achtung! Wird Ihnen der Zahlungsauftrag vor Ablauf des Jahres zugestellt, so ist
die Abgabe nicht vor dem 2. Jänner 1943 zu entrichten.
Im Auftrage des Primators:
DER
Ba Ranta
Bezahlt
Am(Tag)
Seite
Zahl der Marke
.K
h
Bestätigung
NC. 1494-V
Postzahl1:4395
Empfangschein.
Der Zahlungsauftrag über die Gemeinde-Hundeabgabe für das Jahr 1943 wurde mir
heute zugestellt.
Prag, am .
Zugestellt:
Unterschrift des Hundebesitzers.
IX. 1942 - 4.850
3K
3965 - 286



Der Reiehsführer-y

Serlin, den 25. Scptember 1942

w-Personalhauptamt

Amt I : Führerpersonalion

Abtlg.: IA 3 O./Echo.

An alle v-Fithrer!

In der Anlage wird die Boglaubigungsmarke für w-Führ.r-

Ausweise fiir das IV. Viorteljahr 1942 übersandt.

F.a.R/.

Der Chef des w-Personalhauptamtes

i.V

FA

w-Obersturmführer

ra ana

Generalmujor der Waffen-
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei
und des SD
Prag, den.. 25. Juli
19 42
XIX, Kastanienallee 19
Fernruf 70615, 70465
Büro den Siaatsfekretärs
Tgb. Nr. B. d. S.
I A 5 - AZ:521
bela Feidhspeotektor
Bitte bei der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen und Datum anzugcben.
in Behm n und Mähren.
Eing.: 2 9. JULI 1942
An
4Obersturmbannführer Dr. Robert G i e s
Prag
Czernin-Palais.
S208E
Betr.: Roter Dienstausweis 1942.
In der Anlage wird der rote Dienstausweis Nr. 26 126
mit der Bitte un Entnahme übersandt. Um Rückgabe der
unterschriebenen Empfangsbestätigung wird gebeten.
Tmur
i.A.
Anlagen: 2
1-Sturmbannführer
1.ger Pote Vecistausmer nriree
C.FyA-14/41
EA
Sils cttomees
62f.7.42455
2. Z.a.a. 2
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Prag, den 27. Juni 1942.

d

An den

SD-Leitabschnitt Prag,

27. VI. 1942

Prag,

G7S

zwei Lichtbilder für den Dienstausweis von j-Obersturm-

bannführer Dr. Robert G i e s übersandt.

Heil Hitler!

8.

I.A.

Wiedersorg-iagt am.22.4

Kitonk

Mgyt t pM

z. To uisuims m o s ih
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei

und des SD

Prag, den..15. Juni

19 42

XiX, Kastenienallee 19

Fernruf 70615, 70165

IA5- AZ:52

Tgb. Nr. B. d. S.

Bitte bei der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen und Datum anzugeben.

An

4-Obersturmbannführer Dr.Robert G i e s

Prag

Czernin-Palais.

Betr.: Roter Dienstausweis.

Das Reichssicherheitshauptamt hat zwecks Erstellung

Ihres roten Dienstausweises 2 Lichtbilder angefordert.

Sie werden gebeten, diese herzureichen.

i.A.

4Hauptsturmführer

455
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St.S. XII L - 24 c/41.

Prag, den 14. März 1942.

1. ver m e r k :

Die Neuausstellung eines Dienstausweises für das Jahr

1942 ist noch nicht erfolgt. Daher

2. Wv. am 14.4.1942 bei dem Unterzeichner.

-Wiedecuorgelegt amA44.42

14.6.42



ALE

GIILLL

in

Sehr verehrter Herr Glesipg.: 31.

Im Namen des Italienischen Roten

lches Ihre Spende von 50 RM erhalten hat

h Ihnen den herzlichsten Dank für die vo:


